
 

 

 

 Futurium gGmbH, Kommunikation, Pressemitteilung 03.02.2023, Nr. 02 /2023 Seite 1 / 3 

Pressemitteilung 03.02.2023 Nr. 02/2023 

„Zick, Zack, Zukunft“: Youtube-Serie 
erweitert Kinderangebote des Futuriums 
 

Wie sehen Kinder die Zukunft, was sind ihre Wünsche, mit welchen Themen 

beschäftigen sie sich? Vom Weltall bis zum Wahlrecht für Kinder: In der neuen 

Videoserie „Zick, Zack, Zukunft“ erkunden Kids-Reporter*innen das Futurium. Die 

fünf Folgen werden heute auf dem Youtube-Kanal des Futuriums veröffentlicht. 

Die Youtube-Serie erweitert die Familienangebote im Haus der Zukünfte. 

 
 
„Zick, Zack, Zukunft“ 
 
Olivia (11 Jahre) ist eine von zehn Kids-Reporter*innen, die im Futurium Zukunftsthemen erforschen. Wird es 2030 

normal sein, dass wir alle Urlaub im Weltall machen, möchte sie wissen. Gemeinsam mit Anton (10), Augustin (11), 

Ceda (13), Donata (11), Emil (14), Louis (9), Marie (11), Matteo (7) und Richard (11) ist sie dem Aufruf gefolgt, das Haus der 

Zukünfte zu erkunden. Bei ihren Entdeckungstouren interviewen sie die Ausstellungsmacher*innen des Futuriums. 

Sollen Kinder das Wahlrecht erhalten? Wie werden unsere Städte klimafreundlicher? Entspannen wir bald auf dem 

Mars? Die kurzen Videos folgen der Lebenswelt der Kids. Neugierig erkunden die jungen Reporter*innen je ein 

Zukunftsthema pro Folge. 

 

 „Meine Meinung ist beim Thema Wahlrecht für Kinder zwiegespalten:  Einerseits ist es so, dass Kinder sehr leicht 

manipulierbar sind und Leute sagen können, wir versprechen euch kostenlose Donuts. Andererseits leben die Kinder 

später – nicht die Erwachsenen. Sie sollten deshalb entscheiden können, wie die Zukunft aussieht.“ (Richard) 

 

„Ich könnte mir vorstellen, dass der Klimaschutz besser wird, weil sich unsere Generation mehr engagiert, zum 

Beispiel bei Fridays for Future.“ (Marie) 

 

„Ich habe Angst vor Robotern. Ich habe halt eine Phobie. Aber es ist schon interessant zu sehen, wie sich Roboter 

weiterentwickeln und ob sie für den Menschen brauchbar sind oder nicht und ob sie den Menschen gut ersetzen 

könnten.“ (Ceda) 

 

„Roboter könnten uns helfen, in der Zukunft vieles besser zu machen. Sie könnten die Meere sauber machen und 

erforschen.“ (Anton) 
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Das Futurium entwickelte die neue Kinderserie als digitales Angebot mit und für Kids. Die fünf Folgen werden heute 

auf dem Youtube-Kanal des Futuriums veröffentlicht. 

 

„Zick, Zack, Zukunft“ auf dem Youtube-Kanal des Futuriums:  

Gesamte Playlist: https://youtube.com/playlist?list=PL1lO4YK4FC3h9FJdiLa_xKpLImU_IcdW0  

Folge 1: Roboter https://youtu.be/zER8N9vhEWg  

Folge 2: Klima retten! https://youtu.be/7ZGgOCZw9p0  

Folge 3: Wahlrecht für Kinder? https://youtu.be/JqBnOwzag4c  

Folge 4: Häuser aus Pilzen?! https://youtu.be/hSAi3AnrqQ8  

Folge 5: Ab ins Weltall! https://youtu.be/Bb8_FFuNZ-Y  

 

Weitere Familien-Angebote des Futuriums  
 
Neben der Youtube-Serie bietet das Haus der Zukünfte weitere Aktivitäten für Kinder und Familien: 

Familienführungen, offene Workshops am Wochenende, eine Kinderrallye zum Selbsterkunden und Online-

Workshops laden die junge Generation ein, sich aktiv mit Zukunftsfragen auseinanderzusetzen. 

 

Family Open Lab 
 
Jeden Samstag und Sonntag von 12:00 – 17:00 Uhr veranstaltet das Haus der Zukünfte ein Family Open Lab. Das 

offene Workshop-Programm richtet sich an alle, die gern tüfteln, ausprobieren und Ideen erfinden. Die Werkstatt im 

Futurium Lab  steht in dieser Zeit den Interessierten offen. Sie können spontan vorbeikommen, Zukunftsfragen 

erkunden und spielerisch die technischen Grundlagen von Robotik, 3D-Druck, Programmieren oder Lasercutting 

kennenlernen. Thematisch geht es um die Stadt der Zukunft (virtuelle Welten erkunden), zukünftige Logistik-

Lösungen (kleine Lern-Roboter steuern),  3D-Druck (neue Produktionstechniken ausprobieren) oder 

Zukunftsmasken (basteln mit dem Lasercutter). Die Workshopthemen wechseln sich wöchentlich ab, bieten 

unterschiedliche Schwierigkeitsgrade und sind für alle von 10 bis 99 Jahren geeignet. 

 
 
Führungen für Familien 
 
Für Familien bietet das Futurium jeden Sonntag von 14:30 – 15:30 Uhr eine öffentliche Familienführung durch die 

Ausstellung an. Sie ist empfohlen für Kids ab 6 Jahren. Wer lieber in der eigenen Gruppe das Haus der Zukünfte 

erkundet, kann eine private Gruppenführung buchen und Anzahl und Alter der Kinder angeben. 

 

Kinderrallye 
 
Für Entdecker*innen: Ausgestattet mit dem Kinderrallye-Heft „Ab in die Zukunft“  und einer Portion Neugier können 

Kinder auf eigene Faust die Zukunftswelten der Austtellung erkunden. Das Heft ist auf Deutsch und Englisch 

kostenfrei an der Information im Foyer erhältlich. 

 

Online-Workshops 
 

Mit den Online-Angeboten reagiert das Futurium auf die wachsende Nachfrage, ortsunabhängige 

Lernmöglichkeiten zu schaffen. Workshops zu Themen wie Zukunftsmusik, Mobilität und Werkzeuge der Zukunft 

ermuntern zum Selberlernen. Sie laden ein ins digitale Tüfteluniversum, um darüber nachdenken, wie wir eigentlich 

leben wollen.  
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Bildmaterial zum Download: 

http://bit.ly/futurium_newsroom 

 

Pressekontakt Futurium: 

Monique Luckas 

Leiterin Kommunikation 

Futurium gGmbH 

Alexanderufer 2, 10117 Berlin 

T + 49 (0) 30 40 818 97 70 

F + 49 (0) 30 40 818 97 99 

public.relations@futurium.de 

www.futurium.de  

 

Über das Futurium: 

Das Futurium ist ein Haus der Zukünfte. Hier dreht sich alles um die Frage: Wie wollen wir leben? In der Ausstellung 

können Besucher*innen viele mögliche Zukünfte entdecken, im Forum gemeinsam diskutieren und im Futurium Lab 

eigene Ideen ausprobieren. Schon heute wissen wir: In der Zukunft müssen wir große Herausforderungen 

bewältigen. Wie können wir den Klimawandel in den Griff bekommen? Welche Technologien wollen wir künftig 

nutzen? Dient uns die Technik – oder wir ihr? Wie wollen wir als Gesellschaft zusammenleben – gibt es Alternativen 

zum „Höher-Schneller-Weiter“? Zukunft entsteht auch durch unsere Entscheidungen und unser Handeln in der 

Gegenwart. Das im September 2019 eröffnete Futurium möchte deshalb alle Besucher*innen dazu ermutigen, sich 

mit Zukunft auseinanderzusetzen und Zukunft mitzugestalten. Seit Eröffnung des Futuriums haben bereits über 1,3 

Millionen Menschen das Haus besucht und weitere Millionen die digitalen Angebote genutzt.  

 


